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ſolchen darbieten, wie e& ſchon vorbereitet iſt, In der Art, daß fürdie Neuzeit ortrag 31) beſonders die Marienverehrer unſererGegenden berückſichtigt werden, wobei das Charakterbild des hochſeligen Biſchofs ranz —

ſeph Rudigier, als Marienverehrer, ſeinenwohlverdienten Platz finden wir
Auch die Iu der rſten Ueberſicht 46) ekündigten erke über Mariengeſchichten hoffen wir daſelbzufügen und bemerken wir hier Uſſe nur flüchtig, daßHuguet Andacht J M., Schatzkäſtlein, Macht, Barmherzig⸗eit zuſ 9.), ungari (Aveglöcklein Marienpreis),Keller (Marien⸗ und Roſenkranzgeſchichten) Per (M.⸗Geſch.

—Werkchen) eine beſondere Empfehlung verdienen.

Die Harten der heil änder und ihre Verwendung
In der Bolksſchule

Von Anton 39er, Religionslehrer in Meran

„Herr Collega, efindet ſich In hrer Schule eine Karte von
Paläſtina 9⁴

„Nein. Ozu denn auch? Was könnte oder ſollte man denn
n der Volksſchule mit der ibliſchen Karte anfangen?“

So begann einmal ein Geſpräch zweier Katecheten. Dasſelbe
309 ſich mehr und mehr un die änge, indem das Pro und das
Contra bezüglich der Orte des heil Landes ifrigſt in's Feld geführt
und reiflich erörtert wurden. S  leßlich ſprach der zuerſt Angeredete
den Vorſatz aus, eine Qute von Paläſtina beizuſchaffen ud die
ſelbe beim bibliſchen Geſchichtsunterrichte leißig verwenden.

Was dieſe beiden Herren M längerem Disput ber das vor
liegende Thema verhandelt aben, das ſoll hier kurz wiedergegeben
werden. Daran reiht ſich ein Referat über bibliſche Karten, die un
von mehreren Verlegern, denen iemi der erbindli

ſte Da nk
ausgeſprochen ſei, behufs einer Beſprechung in dief1 Zeitſchrift ein⸗
geſandt wurden.

Der Geſchichtsunterricht erhält Urch die Geographie weſent⸗
liche Förderung. „Die Geographie iſt die Aft der Geſchichte“
Herder) ſie iſt „die Vorhalle, der Grund und das V der
Geſchichte Esner „ohne Geographie fehlen der Geſchichte die
Stellen und Diſtanzen“. (Herbart.) Qarum wird auch Iu unſeren
höheren und niederen Schulen die Geſchichte Un  E In Verbindung
mit der Geographie gelehrt und gelernt.

54



834

Das Geſagte gilt auch von der bibliſchen Geſchichte auch
dieſe wird leichter erzählt und erklärt und beſſer verſtanden und be
halten, enn ihr die bibliſche Erdkunde Boden und Rahmen gibt

Da nun gute Kärten die Hauptmittel zu jedem geographiſchen
Unterrichte ſind ſo ieg die Bedeutung der bibliſchen Karten für
den Unterricht Iu der hei Geſ ＋ auf der Hand

eit den vorſtehenden d  en ann man M der Theorie ohne
eiteres einverſtanden ein die Schwierigkeiten beginnen erſt enn
eS ſich die praktiſche Durchführung derſelben namentlich IMu der
Volksſchule ande Da entſteht denn zuerſt die rage Soll in
der Volksſchule Crn eigentlicher Unterricht uvn der bib⸗
liſchen eographie EeL

ι werden? Mehrfache Gründe
prechen dafür

Kein Fleck auf Gottes veiter Tde iſt dem riſten
merkwürdig, als jene Stätten * ſind das Menſchengeſchlecht
ſeinen Ausgang nahm Gottes erbarmende oder ſtrafende Wunder
erke ſich vollzogen die Ahnen und Vorbilder des Welterlöſers
ebten „das Wort Flei ch geworden iſt und Inter un gewohnt“
von aus endlich das Evangelium einen Siegeslau über die
Tde begonnen hat ſt eS alſo ui angezeigt chon das chriſtliche
Kind mi dieſen Orten ſo hoher Bedeutung und Ehrwürdigkeit
bekannt 3u machen?

2 Um das Chriſtenthum einen Grundlagen anzugreifen
und zerſtören hat ſich der nglaube der Gegenwart beſonders
eifrig auf das Gebiet der Bibel geworfen und müht ſich ab die
heil Geſchichte als erne Sammlung von Mythen und Märchen dar
zuſtellen Muß da ni chriſtlicherſeits gerade die Kenntniß der
be nd daher auch die der bibliſchen Geographie nit größerem
Fleiße betrieben werden?

Es iſt bekannt wie wenig von Setite der Katholiken IM Ver
leiche 3u den Anſtrengungen de Proteſtantismus und des hisma
für das heil Land geſchie daß man den Klagen E die
katholiſche Geiſtlichkeit Paläſtina's Jahr für Jahr m's Abendland
herüberruft die vollſte Berechtigung zuerkennen muß Urde
beſſere ſchon bei Unſerer Schuljugen angebahnte (kann chaft mit
den hei Orten nicht auch größere und werkthätigere Theilnahme
für dieſelben zur olge haben?

Die Kinder müſſen M der Volksſchule die Geographie ver
ſchiedener Länder kennen lernen. Gleicht 65 nicht erner Gering
chätzung de Heiligen, venn die bibliſche Erdkunde ganz außer Acht
gelaſſen wird?

Endlich der Nutzen der bibliſchen Geographie für den Unter—
rich der heil Geſchichte! Darüber iſt kein weiteres Wort mehr
zu verlieren denn die Sache ſpringt ſehr die Augen
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Dieſe Gründe, denen noch andere beigefügt werden könnten,prechen laut und ar afür, daß Ii der Volksſchule die bibliſcheGeographie wenigſtens der auptſache nach, gelehrt und elerntwerde. Trotzdem iſt die Bedin
hältniſſe e8 geſtatten“. —— beizuſetzen „Wenn die Ver

Die bibliſche Erdkunde iſt nämlich bei all' ihrem Werthe und
threr Nützlichkeit dennoch nicht ern nothwendiger Unterrichts⸗gegenſtand In der Volksſchule; ſie iſt C8 nicht, man ſiefür ſich lein betrachtet, noch auch, nan ſie mit der bibliſchenGeſchichte In Verbindung bringt; ſie mit dem eigentlichenReligionsunterrichte mM keinem nothwendigen Zuſammenhange; ſiemuß aher, wenn die Umſtände C5 heiſchen, als ern minder 1  igedem Wichtigen, als ein blos 1  e dem Nothwendigen Platzmachen Sobald demnach die Schulverhältniſſe derartige ſind, daßder Katechet die ihm eingeräumte Unterrichtszeit vollauf für den
eigentlichen Religionsunterricht braucht, muß die bibliſche Geographiein Ausfall kommen.

Wie ES nun diesbezüglich un unſeren Schulen?
gemein iſt die age, daß dem Religionsunterrichte weni Zeitzugemeſſen ſei zwei Stunden wöchentlich für jede Claſſ bezw.Abtheilung. Will alſo der Katechet lur das Nothwendigſte ordentlich
durchnehmen den Katechismus, die bihl Geſchichte die Ceremonien,
die gewöhnlichen Gebete erklären, darüber abfragen und
wiederholen), ſo wird EL auch bei 8jähriger und 44wöchentlicher
Schuldauer die ihm eingeräumte Zeit zul Perſolvierung des
erwähnten Penſums verwenden müſſen Dazu OImm noch, daß
heutzutage der Katechet eitens der Lehrer In der Regel keine uter
ützung nde nd omi Alles, was den relig Unterricht betrifft,
allein machen muß; ferner, daß In olge des vielfach herrſchenden
Prieſtermangels die ſeelſorglichen und katechetiſchen Arbeiten des
Geiſtlichen ſich mancherorts derartig anhäufen, daß eS chon recht
gut geht, wenn CU Im Stande iſt, der Jugend wenigſtens die
unerläßlichſten relig Kenntniſſe beizubringen.

AW Anbetracht dieſer thatſächlichen erhältniſſe
dürfte (8 ER kaum thunli ſein, einem beſonderen
bibliſch

—

geographiſchen Unterrichte Ivn der Volksſchule
das Wort reden, ſo wünſchenswerth Erſelbe onſt auch ſein
mag Finden ſich hier und dort günſtigere Verhältniſſe, übernimmt

der Lehrer einen El der katechetiſchen Arbeit, oder läßt ſich
derſelbe herbei, die bibl Geographie nach der Anleitung des Ka
techeten mit den Schülern durchzunehmen, dann kann und ſoll dieſer
Gegenſtand auch die ihm gebührende Beachtung finden. 1)

3 Als Hi  mitte iezu ſeien erwähnt: e
ſt i ma. Zum Schulgebrauche. Von Dr Dom. briolh, Religions⸗ und Ober⸗
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Wenngleich nun die modernen Schulverhältniſſe In der Regel
der bibliſchen Geographie verwehren, einen eigenen Platz Inter den
katechetiſchen Lehrgegenſtänden einzunehmen, kann und ſoll
ihr doch erin beſcheidenes Plätzchen In der Volksſchule gerne gönnen,
indem beim bibl Geſchichtsunterrichte rech fleißig
die a¹l des Landes benützt, 7— ohne merklichen Zeit  2
aufwand, ſo nebenher leicht geſchehen kann, einmal die
S üler aus dem profanen Unterrrichte ein hinlängliches Verſtänd⸗
nis kartographiſcher Darſtellungen ſich angeeignet haben, as etwa
m oder Schuljahre der Fall ſein dürfte ES ſoll ezeigt
werden, was für ein Gebrauch von den bihl Karten Unter En
Umſtän den gemacht werden önne und 0  E

a Beim Vortrage der bibl Geſchichte zeige der Katechet die
betreffende Stelle auf der Karte ſo, daß alle Schüler ſie wahr⸗
nehmen önnen. Wo eS zum Verſtändniſſe der Erzählung nöthig
oder angemeſſ iſt, füge eine ganz Urze, räcif Localbeſchrei—
bung inzu, miM den Ort möglichſt anſchaulich 3u machen (3 Wüſte,
todtes eer, Tabor, Golgatha U. w.); man hüte ſich QAbet aber
von eigentlich geographichen Beſtimmungen. E bibl Namen,
1e nachdem aus dem hebräiſchen oder dem griechifchen exte oder
aus anderen Ueberfetzungen der Schrift entnomme ſind,‚ auch
verſchieden gefchrieben werden, ſo mache der Katechet die Schüler
aufmerkſam, enn die Benennung auf der Karte von der der bibl

abweicht In der Uuſter'hen bihl Geſchichte iſt
arte aber Jesreel,

was die Kinder verwirren muß, venn die Identität beidergeſchrieben Jezrahel, In der beigebundenen
Namen nich ausdrücklich betont.)

Beim Ausfragen rufe m  . S angeht, den Schüler
die K  Tte, (die Qam beſten auf dem für die Rechentafel dienenden

Geſtelle angebracht wird), und verlange von ihm die Wiedergabe
deſſen, was man zur betreffenden Erzählung orgezeigt oder be—
ſchrieben hat

Nach Abſchluß eines größeren Zeitraumes der bibt. Ge
ſchichte wieder hole Inter ſteter Benützung der Qrte den

lehrer Aufl Mit viele Illuſtrationen. in 8⁰, Preis 14.—

Freiburg in Herder'ſcher Verl9 1885 Eine ehr empfehlenswerthe, eil für
die Schule geeignete Schrif Geographie Paläſtina Di Georg
S ra m n Bremen Verlag v. Hinſius. 104 in Preis M 1.— Tre
lich bearbeitet. Urz zuſammengeſtellt ind die nothwendigſten aten in

Leederdem ſpäte 3 befprechenden „Schulatlas zur bibl Geſchichte“
1.—) Ferner egann die Innsbrucker „Kath Volksſchule“Eſſen, dedeker

1882 Nr 12 eine „kurze bibl Geographie von Paläſtina“, noch
mehrere ein
Jahrg

chlägige erke Citirt in ehr viele und intereſfan aten finden
ſich in Schuſter⸗Holzammers „Handbuch 3
In Freiburg.

bibl Ee Verl von 2
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anzen Gang derſelben zuerſt und laſſe * hernach von den
Schülern un „Wir nun elernt, wie das iſraelitiſchewelches von Abraham abſtammt, von ott In das verheißeneoder gelobte an Kanaan geführt worden iſt V  .  etzt wollen wir 3uraham zurückkehren und noch einmal die ganze bisherige Geſchichte
urz Urchnehmen. Abraham wohnte anfänglich hier Haran im
Lande Chaldäa eil ott eS befahl 309 von ſeiner Heimat
weg, herab un das Land Kanaan; ſein Vetter Lot begleitete ihnSie wohnten elde eine eitlang mitſammen im Thale Mambre
bei der Uuralten Hebron. Weil aber Abrahams Hirten mit
den Hirten des Lot wegen der Weideplätze In oftmaligen Streit
geriethen, ſo berlie Lot den Abraham und überſiedelte mN jene
Gegend am Fluſſe Jordan, wo die Städte Sodoma und Go⸗
morrha agen In einem Kriege wurde Lot gefangen genommen;
Abraham ＋2 ihm ogleich 3U Hilfe und befreite ihn, ſowie auch
die übrigen Gefangenen von Sodoma Dafür wurde EL von Melchi⸗
edech, dem Könige von alem, geſegnet. Hernach andte ott
nge Lot, die ihn Aus Sodoma fortziehen hießen; und als Er
In die Segor eintrat, zerſtörte der Herr die laſterhaften
Städte Sodoma und Gomorrha ur einen euer  —  2 ind Schwefelregen
und ließ an deren Stelle das häßliche Meer entſtehen.
Abraham (kam einen Sohn, den Iſaak I Gottes Geheiß mußte

den Knaben auf den Berg Moria führen, um ihn dort 3u
opfern CTL Herr aber bar ſchon mit raham gutem Willen 3u⸗
frieden und ließ den Knaben nich ödten Als Iſaak groß geworden
war, ſandte Abraham ennen Knecht Eliezer nach aran hinauf,
daß EL dort für Iſaak eine gottesfürchtige Frau uche; der Knecht
an durch Gottes ügung die Rebekka, ührte ſie erd und ſie
wurde ſaaks ran und bekam zwei öhne, den rauhen Eſau und
den liſtigen akob

Als V  Fakob ſeinen Bruder um den väterlichen egen betrogen
atte, mußte 9 ſich vor dem orn desſelben flüchten. Zu Bethel

eu den Traum von der Himmelsleiter. Dann 309 weiter
bis Haran und e dort als afhirte ahre lang bei ſeinem
Vetter Laban Als 24⁷ endlich heimkehrte, le Uhße ord an
0  7 da EL ſich vor Eſau fürchtete. ber ott egnete ihn, Eſau
var freundlich und ſo kam 211 wieder 3u einem en ater akob
U Söhne, darunter den braven V

ſeph Dieſer wurde von
einnen Brüdern, die ihm neidig varen, an fremde Kaufleute ver
Qu nd dieſe nahmen ihn mit ſich nach Aegypten. brt kam
Io

ſeph zuerſt In das Haus des Utiphar, dann wegen der böſen
Frau desſelben In den Kerker, endlich zum Könige, dem die
Träume auslegte und der ihn Erſten ſeine Reiches ma
Als die Hungersnoth, 191 ſeph vorhergeſagt atte, gekommen
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Dal kamen ſeine Brüder von Kanaan nach Aegypten Ge
treide zu kaufen Er ſtellte ſie auf die Probe and daß ſie ſich
gebeſſert hatten gab ſich ihnen 3u erkennen und hieß ſie den Vater
herunterbringen Nun 309 Jakob mi all dem Seinigen aus Kanaan
fort brachte an der Grenze dieſes Landes eun eu und kam
nach Eg  en wo ihm oſeph IM Lande Geſ ENn große Felder
chenkte Als AV  (V.  akob geſtorben war, ührten die Söhne eine El
in's Land I nach ebro N zurück, aber dann wieder
nach 88  en hinab. Hier vermehrten ſie ſich ehr, wurden
großes Volk, litten aber ſehr viel, weil die ſpäteren Könige ſie unter
drücken wollten Zu dieſer Zeit kam Moſe

8 auf die wurde
Ur göttliche ügung aus dem Waſſer gerette und am Hofe des
Königs erzogen Da EL wegen ſeines Mitleidens mit dem Juden⸗
volke den önig ſehr erzürnt 0 floh das and Madian
wo ange Jahre die aſe V.  ethro's hütete Am erge Dre
rſchien ihm ott IM brennenden Dornbuſche hieß ihn mi einem
Bruder Aaron nach Aegypten zurückkehren Um die Iſraeliten aus
jenem Lande fortzuführen Der Pharao aber ließ das olk erſt dann
ziehen als alle Erſtgeburt der Aegypter ur den Würgengel erner
Nacht getödtet ward Von Enmer wunderbaren Wolkenſäule eführt
kamen die Iſraeliten an das 0  e Meer das ſich auf Gotte
Befehl theilte und ihnen trockenen Durchzug geſtattete während
Pharao mi all ſeinem Kriegsvolke den Fluthen ertrank 98
Vo‚ Iſrael befand ich der großen U auf der Sinai⸗
Halbinſel von ott auf wunderbare Art geſpei ud getränkt
màm erge Sinai ſe gab ihnen ott die zehn Gebote und
viele andere Geſetze Im weiten ahre nach dem Auszuge aus
Aegypten wanderten ſie beiter hinauf U die Pharan;
von dort QAus ſandte Moſes die Kundſchafter das Land
Kanaan von ieſelben nach Tagen mit herrlichen Früchten
zurückkehrten Weil aber das blk rotzdem gegen ott murrte
durfte CS Ni chon jetzt das chöne Land einziehen ondern mußte
noch bei ahre lang den Wüſten hin und her wandern
Endlich kamen ſie zum ande Moab Iu die Nähe des Flußes
Jordan brt befahl der Moabiterkönig Qld dem Balaam der⸗

ſolle den Iſraeliten von drei ver iedenen Bergen erunter
fluchen, aber E mu ſie ſegnen, Cil ott S ſo wollte Hier
egnete auch Moſes das Mal die Iſraeliten, ſtieg auf den Berg
(Cbo und ſchaute Iu das gelobte Land hinein. Dann ar
Nach ihm wurde der apfere Joſue Führer des Volkes Nachdem ſie
tröckenen Fußes durch den hochangeſchwollenen Fluß Jordan
lagerten ſie bei der Stadt Jericho.

Auf hnliche Weiſe können au andere Partien der hei Geſ
die der Könige, die Reiſen auli wiederholt werden.



839

d) Recht gut läßt ſich die Karte auch 3u allgemeinenWied erholun der bibliſchen Geſchichte verwenden, Un welcheeinerſeits das Intereſſe der Schüler ungemein eweckt, andererſeitsaber dem rein mechaniſchen Auswendiglernen der bibliſchen Erzählungenein Damm geſetzt wird Man kann die Sache ſo anſtellen: „Heutewöollen wir nun otwas recht Schönes machen, nämlich Im Geiſteeine Reiſe 4.* heil an  5 wollen die verſchiedenen Städte,
Bergeshöhen .— W beſuchen und überall an die Merkwürdigkeiten
un erinnern, die ſich dort zugetragen haben. Wir ahren alſo zuerſtnach Rom, w0 die heil Petrus und Paulus gemartertworden ſind, dann ſteigen ir auf ein hiff U.
Auf dem inwege berührt man Aegypten mit der Sinai⸗Halbinſel,landet dann in Joppe und durchwandert Paläſtina. Den Rückwegnimmt man über Syrien, Kleinaſien Mi dem alten ſyrien und
Babylonien), Macedonien und Griechenland. Die Kinder aben de
wöhnlich ein großes Gaudium an dieſer „Reiſe im Gedanken“ und
eeifern ſich ehr, daß ein anderes Mal ſie den Reiſeführer machen
können. Daß gerade Wiederholungen ſehr inſtructiv ſind, ieg
auf der an Dasſelbe Ziel läßt ſich auch dadurch erreichen,
daß man von den Schülern die Löſung folgender Aufgaben (immer
mit Benützung der Karte) verlangt: „Suchet bis zub nächſten Stunde
die Städte, die In der Geſchichte des Alten (bezw. des Neuen)
Uunde vorkommen und merkt euch, 5 ſich In jeder Qus ihnen zu⸗
getragen hat. 40 Ein anderes Mal nimmt man die enge, dann die
Gewa I U uf dieſe Art lann, ohne daß man den Schülern
die Laſt einer eigentlichen ibliſchen Geographie aufbürdet, von den
Karten des heil. Landes einn recht ausgiebiger Gebrauch gemacht werden
und gewinnt zugleich der bibliſche Geſchichtsunterricht Abwechslung,
Lebhaftigkeit und dadurch größere Intereſſe.

Bücher für Uchnlet von 1012 Jahren.)
Von Johann Langthaler, eg orherr von Florian, Pfarrvicar iu

oldwörth bei Ottensheim.
(Nachdruck verboten.)

Mehreres aus Geographie, Geſchichte und Naturgeſchichte.
oburdes, den Kindern erzählt von P. Hermann Koneberg. Aufl Köſel

in Kempten. 16. 66 Preis broſ — Pf., Cart 45 m Leinwand 75 Pf
Die Erſcheinung der Utter Gottes, die Prüfungen, denen Bernadette Inter.
wird, der endliche Sieg der Wahrheit, der ungeahnte Aufſchwung, den

1) Vgl Heft 1887 73 2 Heft—
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d) Recht gut läßt ſich die Karte auch zu allgemeinen

Wiederholun gen der bibliſchen Geſchichte verwenden, durch welche

einerſeits das Intereſſe der Schüler ungemein geweckt, andererſeits

aber dem rein mechaniſchen Auswendiglernen der bibliſchen Erzählungen

ein Damm geſetzt wird. Man kann die Sache ſo anſtellen: „Heute

wollen wir nun etwas recht Schönes machen, nämlich im Geiſte

eine Reiſe in's heil. Land; wollen die verſchiedenen Städte,

Bergeshöhen u. ſ. w. beſuchen und überall an die Merkwürdigkeiten

uns erinnern, die ſich dort zugetragen haben. Wir fahren alſo zuerſt

nach Rom, wo die heil. Apoſtel Petrus und Paulus gemartert

worden ſind, dann ſteigen wir auf ein Schiff ...“ u. ſ. w. u. ſ. w.

Auf dem Hinwege berührt man Aegypten mit der Sinai⸗Halbinſel,

landet dann in Joppe und durchwandert Paläſtina. Den Rückweg

nimmt man über Syrien, Kleinaſien (mit dem alten Aſſyrien und

Babylonien), Macedonien und Griechenland. Die Kinder haben ge⸗

wöhnlich ein großes Gaudium an dieſer „Reiſe im Gedanken“ und

beeifern ſich ſehr, daß ein anderes Mal ſie den Reiſeführer machen

können. Daß gerade ſolche Wiederholungen ſehr inſtructiv ſind, liegt

auf der Hand. — Dasſelbe Ziel läßt ſich auch dadurch erreichen,

daß man von den Schülern die Löſung folgender Aufgaben (immer

mit Benützung der Karte) verlangt: „Suchet bis zur nächſten Stunde

die Städte, die in der Geſchichte des Alten (bezw. des Neuen)

Bundes vorkommen und merkt euch, was ſich in jeder aus ihnen zu⸗

getragen hat.“ Ein anderes Mal nimmt man die Berge, dann die

Gewä ſſſer u. ſ. w. Auf dieſe Art lann, ohne daß man den Schülern

die Laſt einer eigentlichen bibliſchen Geographie aufbürdet, von den

Karten des heil. Landes ein recht ausgiebiger Gebrauch gemacht werden

und gewinnt zugleich der bibliſche Geſchichtsunterricht Abwechslung,

Lebhaftigkeit und dadurch größeres Intereſſe. —

Bücher für Ichiler von 10— 12 Jahren.)

Von Johann Langthaler, reg. Chorherr von St. Florian, Pfarrvicar in

oldwörth bei Ottensheim.

(Nachdruck verboten.)

Mehreres aus Geographie, Geſchichte und Naturgeſchichte.

Lourdes, den Kindern erzählt von P. Hermann Koneberg. 4. Aufl. Köſel

in Kempten. 16. 60 S. Preis broſch. 25 Pf., cart. 45 Pf. in Leinwand 75 Pf.

Die Erſcheinung der Mutter Gottes, die Prüfungen, denen Bernadette unter⸗

53 wird, der endliche Sieg der Wahrheit, der ungeahnte Aufſchwung, den

— — —

9. Dgl. I. Heſt 1887 S. 73; 2. Heft S. 337; 3. Heft S. 588.Heft 583


